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Gerötekonfiguration

Die Hardware des PES K 1510 entspricht
der des PAPL K 1510 vom VEB Robotron-
Elektronik Zella-Mehlis, In der Tafel 1 sind
die gerötetechnischen Bestandteile in einer
Obersicht zusammengefaßt.
Entsprechend der Unterteilung von Ent-
wicklungssystemen in "Entwicklungskits,
Kompaktsysteme und universelle Entwick-
lungssysteme [1] ist die vorliegende Konfi-
guration' als KompQktsystemeinzuordnen,
Charakteristisch für Kompaktsysteme sind
beispielsweise Bildschirmterminals für den
Dialog Mensch - Rechner und, sequentiell
ad7essierbare Datentröger, ~ - ,
Um dem Systemnutzer einen ausreichenden
Speicherbereich für seineProgramment-
wicklung zur Verfügung zu stellen, wurde
das Entwick'lungssystem in sechs 'Pro-
grammblöcke unterteilt, wobei ein Block
ROM-resident ist und die anderen Blöcke

(Systemdateien) auf den System-RAM
nachgeladen werden können, Die-ser Sy-
stem-RAM umfaßt 4 Kbyte. Damit belegt
das Programmentwicklungssystem if)sge-
samt 8 Kbyte Speicherbereich,
Im Anwender-RAM wird vom letzten Spei-
<::herplatz beginnend die Symboltabelle
aufgebaut. Eine optimale Aufteilung von
Anwenderprogramm und Symboltabelle ist
system bedingt gesichert. Das I'neinander-
laufen von Progratnm und Tabelle wird

'verhindert. Die Speicherpiatzaufteiiung ist
im Bild 1 dargestellt. Der Anwender-RAM
muß nicht voll ausgerüstet sein, wenn der
Umfang der zu entwickelnden Program me
dies nicht erfordert.
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Ablauf der Programmentwickl~ng

Für die Programmerstellung mit Kompakt-
systemen 'wur'de in [1] ein Vorschlag ent-
wickelt, Die Eingabe der Anwenderdatei in
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Gerätebezeichnung ChilIre

Mikrorechner K 1.510

- Zentrale Verarbeitungseinheit ZVE

- Zentrale Verarbehungseinheit-
Zusatz ZVZ

- 4-Kbyie-programmierbar,er Festwert-
speicher PFS

- 12-Kbyte-Operotivspeicher OSS
- An$chlußsteuerung Bedieneinheit ABD

- Anschlußsteuerung Bildschirmeinheit
ABS

- Anschlußsteuerung SIF >1aro 1000ADA

- Ansch'lußsteuerung Tastatur ATA
- Anschlußsteuerung Programmier-

ZUsatz APZ

-Anschlußsteuerung Seriendrucker ASD

Bedieneinheit

Tastatur

Lochbandleser robatran 1210

Lochbandstanzer röbotron 1227

Seriendrucker 1154 '

Programmierzusatz

2 Kassettenmagnetbandgeräte daro 1250

K 2511

K 2011

K 3810,01

K 3510,01

K 7012

K 7010

K 1610

K 7011

K 0410

K 6011

K 7612

K 7610

K 0411

Im vorliegenden Beitrag soll ein Programmsystem zur Entwicklung von Mikrorechnerpro-
gramrnen vorgestellt werden. Es unterstützt den Nutzer bei einer Vielzahl von Arbeits-
schritten, so der Eingabe des Programmes über die Tastatur, der Testungmit verschie-
denen Testorten und der Eingabe von Datenträgern bzw. der Ausgabe auf Dat~nträger.
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B;ld 1: Speicherplatzaufteilung

Tafel 2: Verwendbare Befehle
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alle Mne",onikbefehle

des U 808 D

symbolische Adressierun'g

0 T T 0 von Prag rammen ."

.-1 2 D
+3 F H

relative Adressierung
von Progrommen
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Organi sati onsbefehle

Assemblersprache und die befehlsweise
Obersetzung in den Maschinenkodeerfolgt
mit einem Moschinenkode-Editor.

Vor der Obersetzung in' den Maschinen-
kode und dessen Adreßzuweisung wird eine
Syntaxprüfung durchgelü,hrt. Der übersetzte
Befehl wird für die AnZeige wieder in die
Assemblersprache rückübersetzt. Dadurch
steht dem Nutzer in jeder Stufe d~r Pro-
grammerstellung sein Programm im As-
semblersprachniveau zur Verfügung. Die
Anwenderdatei bleibt während der gesam-
ten Entwicklungsphase im Arbeitsspeicher
(Anwender-RAM) des Systems. Eine Aus-
gabe auf Datentröger muß nur erfolgen,
wenn Arbeitszeitbedingungen dies nötig
machen oder das Programm fertig entwik-
kelt ist 'und fixiert werden sol/, Der Spei-
cherbereich der Anwenderdatei wird bei

<:Jer Eingabe durch Organisationsbefehle

3FFFH (Tafel 2) definiert und ist damit iestgelegt,
Diese Befehle werden nicht in Maschinen-

kode übersetzt und demzufolge auch nicht
rückübersetzt. Durch diese Organisations-
befehle wird die Anwenderdatei in zwei
Teile 'unterteilt. Der erste Teil ist der Pro-

grammteil -und der zweite Teil der Text-
oder Tobel/enteil. Diese Untergliederung

I ist notwendig, um ein Einfügen bzw. Strei-
chen von Progra,mmteilen mit anschließen-
dem Neubinden der Datei zu ermöglichen,
Der Tabellenteil wird dabei mit verschoben,
ohne darin Korrekturen durchzuführen. Zur
Ober prüfung der Anwenderdate'i und ein-
zelner Programmstücke. ist ein Testpro-
gramm im Programmentwicklungssystem
entha Iten" Durch unterschiedliche Testmög-
lichkeiten können verschiedene Methoden
Zum Finden von semantischen Fehlern ein-
'gesetzt werden,

.Ist die Entwicklung der Anwenderdatei be-
endet,- so kann die Datei auf verschiedene
Datenträger ausgegeben werden (Loch-
streifen, Datenkassetten und EPROM). Zur
Erstellung einer Programmdokumentation
kann eirie kommentierte Quelliste ausge-
geben werden, die vervielfältigungsföhig
isL '
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Teil

Programmbestandteile

Das Programmentwickiungssystem ermög-
licht die _Eingabe einer Anwenderdatei, die
Programmtestung und die Ein- und Aus-
gabe..von 5zw, auf verschiedene Datenträ-
ger, Durch diese Unterteilung der Pro-
gramm erstellung in einzelne Entwicklungs-
etappen wurde eine Teilung, des Pro-
grammsystems in einzelne Systemdateien
möglich (Bild 2).' Diese werden von der Sy-

,stemkassette in den System-RAM 'geladen
und possen die Leistungen des Systems an
die Anforderungen der Entwickiungsetap-
pen an. Die vorliegende Form des PES
K 1510 enthält fünf Systemdateien, Die ma-
ximal not'ijendige Zeit zum Neuladen einer
Systemdatei betrögt etwa 130 5,

Maschinenkode-Editor

Der Maschinenkode-Editor ist ein System-
programm zur Eingabe, Obersetzung und
Korrektur von kommentarlosen Quel/texten,
Es ,vereint Teilfunktionen der Systempro-'
gramme Assembler und Editor [1].

Bild 2: Sys!emdateien
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von Systemkassette auf
System-RAH nachladbar

ROM-
resident
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Die aufgeführten Bücher können Sie mit diesem
Bestellschein im Inland beim örtlichen Buch-
handel bestellen.
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Reihe Grundlagen der Schweißbarkeit

M. Beckert; A. Neumann

8" bearbeitete Auflage
216 Seiten, 206 Bilder, 39 Tafeln
Pappband 12,- Mark
Bestellnummer 5529039

Kleines Polytechnisches Wörterbuch
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. Halbleiterelektronik
Lehrbuch

Hach- und Fachschulliteratur

A. Möschwitzer; K. Lunze

5., stark bearbeitete Auflage
508 Selten, 537 Bilder, 38 Tafeln

- ~ Runslleder 35,~ IVIOrk
Bestellnummer 552 953 0

Grundlagen der Elektrotechnik

E. Philippaw

6" durchgesehene Auflage
984 Seiten, 674 Bilder, 11 Tafeln
Leinen 51,- Mark
Bestellnummer 5529434

Die technologische Betriebs-
projektierung

Ba nd 4

Prajektierung des Industriebetriebes

W. Rackstrah

1. Auflage, 232 Seiten, 148 Bilder,
46 Tafeln
Leinen 22,- Mark
Bestellnummer 5529055

Mathematik

A-Z

Register

TECHNIK-WORTERBUCH

Eng Iisch-Deutsch':'Französi sch-Russi sch

mit etwa 35000 Wortstellen

G. Eisenreich, R. Sube

1. Auflage, 1 460 Seiten
Kunstleder 120,- Mark
Bestellnummer 5528554

Darüber hinaus können Sie alle in diesem Heft
angezeigten und rezensierten Bücher des VEB
Verlag Technik ebenfalls mit diesem Vordruck
bestellen.
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~ LI,e verwerJuele t-\"erJ,u,e, '1-" ULrJe erJlllU'1. alle Befehle des Mikroprozessor U 808 0
(s. Tafel 2, Teil 1) in ihrer Mnemonik-
schreibweise. symbolische und relative Adressierung
von Programmen (s. Tafel 2, Teil 2); da-
bei bleibt die symbolische Adressierung
bei der Rückübersetzung der Befehle
erhalten, wöhrenddie relative Adressie-

rung in eine entsprechend berechnete
Adresse übertragen wird

. symbolische Adressierungvon Tabellen
(s. Tafel 2, Teil 3). Organisationsbefehle (s. Tafel 2, Teil 4)
zur Fixierung der beiden Teile der An-
wenderdatei auf dem Anwender-RAM.

Die Symboltabelle kann vier Zeichen je
Marke aufnehmen.

Editor-Funktionen beinhalten

. Eingabe des Anwenderprogrammes in
Assemblersprache. Eingabe von Tabellen, bestehend aus
Zeichen im ISO-7-bit-Kode oder aus
Hexadezimalziffern. Korrektur in beiden Teilen der Anwen-
derdatei durch Einfügen und Streichen
von Zeilen

. Suche von Befebten, Befehlsteilen ..J,lnd
Marken, .

.
Durch die Rückübersetzung aller Befehle in
die. Assemblersprache ist der Bediener
nicht an das Maschinenkodeniveau gebun-
den.

Testprogromm

Das Testprogramm gestattet eine Testung
der Anwenderdatei, dazu sind die drei Test-
arten Echtzeitbetrieb, Laufbetrieb und
Schritt betrieb vorgesehen. Der Test wird
abgebrochen. bei HLT-Befehlen. bei RET-Befehlen aus der Aufrufebene. bei Erreichen des Testpunktes. bei Sprung in das Betriebssystem. 'im Laufbetrieb: Eingabe einer zusötz-

lichen Stopp-Bedingung in Abhängig-
keit von einer Registerbelegung (Maske
= FF) oder einzelner durch Maske aus-
geblendeter Registerbits. .

Alle Register- und Flagbelegungen können
vor jedem Testschritt beliebig geä ndert
werden, . .
Ein softwa'remößig organisierter History-
Speicher bietet die Möglichkeit, im Lauf-
betrieb die letzten 85 verschiedenen Bele-

gun gen eines beliebigen internen Registers
zu protokollieren. Dabei wird der Befehl.
der eine Registeränderung bewirkt hat, mit
angezeigt. Ein Wechsel zwischen den Test-
arten bei einem Programmtest ist durch-
führbar.

Ausgabeprogramm

Zur Auslagerung der Anwenderdatei auf
verschiedene Datenträger dient das Aus-
gabeprogramm. Bei Ausgabe von Dateien
werden diese grundsätzlich auf eine vor-
gebbare Adresse gebunden. Die ,Ausgabe
im Maschinenkode erfolgt auf Lochstreifen,
Datenkassette und als PROM-Inhalt.

Während der Entwicklungsphase ist die
Ausgabe einer unkommentierten Quelliste
möglich. Zur Programmdokumentation kann
eine kommentierte Quelliste auf Serien-

drucker ausgegeben werden.
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Diese. Systemprogr~mm erfüllt die Funk-
tionen der Eingabe einer Maschinenkode-

datei von beliebigem Datentröger und des
Bindens von zwei Maschinenkodedateien
von unterschiedlichen Datentrögern. In bei-
den Funktionen ist ein Binden der Anwen-
derdatei auf eine neue Anfangsadresse im
Anwender-RAM möglich.

Kassettenverwaltung

Zur Arbeit mit aen Datenkassetten ist ein
System programm Kassettenverwaltung not-
wendig. Damit. können Obersichten Von
Kassetteninhalten erstellt werden. Sind in
der Konfiguration zwei Kassettengeröte Vor-
handen, i'5t ein Duplizieren von Kassetten
möglich.

Monitor

Dieses System programm ist ,auf PROM im-
plementiert und übernimmt die Organisa-
tion des gesamten Programmsystems sowie
das Zusammenwirken mit den lad baren Sy-
stemdateien. Es gewährleistet Teilfunktio-
nen des Maschinenkode-Editors zur Be-
fehlseingabe.

Zu den Organisationsaufgaben gehören

... der Systemdateienwechsel- ~~~ "::'~. Steuerung der bei den Dialoggeröte,
Bildschirm und Tastatur. Verwaltung der System-RAM-Plätze. Starten von Programmen und Pro'
grammteilen auf be1iebigen Adressen.

Zur Eingabe von Anwenderdateien sind nur
die Befehle entsprechend der Tafel 2,
Teile 1 und 4. möglich. -

,
Zusammenfassung

Mit dem PES K1510 steht dem Nutzer ein
Programmsystem zur Verfügung, das sich
durch hohen Bedienkomfort mit niedrigem
Speicherplatzbedarf auszeichnet. Dies
wurde mit Hilfe einer kassettenorientierten'
Arbeitsweise des Systems erreicht. Der Dia-
log zwischen Nutzer und Entwicklungssy-
stem wurde bedien~rfreundlich gestaltet. In
der vorliegenden Variante des Systems wird
der Anschluß des Kassettengerätes
daro 1250 gewährleistet. Eine Umstellung
auf das Kassettengerät robotron K 5261 ist
vorgesehen.
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